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Diejenige« Echultheitzeuämter,
»elche den diess. Erlaß vom 4, d. MtS., betreffend die
Unterstützung der bedürftigen Familien von Teilnehmern
der Expedition nach Ofiosten(Gesellschafter Nr. 70) noch
nicht erledigt haben, werden hirmit zur sofortige« Bericht¬
erstattung ausgefordert.

Nagold , den 14. Mar 1901.K. Oberamt. Ritter.

Die Ortsbehörde»
werden aus die Bekanntmachung des K Ministeriums des
Innern vom SS. v. MtS. (Amtsblatt Nro. 8 S . 133 ff.)
betreffend die Verhüt««- und Lösch««- von Walbdränden
hiemit ausdrücklich aufmerksam gemacht und angewiesen,
die betreffende Bekanntmachung sofort den Feld- «ud Wald-
schütze« unter entsprechender Belehrung zu eröffnen und
den Gemrindekolle-ie« in der nächsten Sitzung mttzuteilen.

Der Vollzug ist im LchuliheißenamtSprotokollvorzumerke».
Nagold , den 15. Mai 1901.kt. Obrramt. Ritter.

Die OrtSbehörde»
werden aus den Erlaß des K. Ministeriums des Innern
vom4. dS. MtS. (Amts bl. Nr. 8 S . 139) betr. die Ha-el-
versicher««- unter Bezugnahme auf die »brramtlich« Be¬
kanntmachung vom 15. v. Mts. noch besonders hirmit
aufmerksam gemacht und angewiesen, bi««e« 14 Tage« zu
erheben und anher zu berichten, ob und in welchem Umfang
sich die Landwirte ihrer Gemeinde gegen Hagelschaden ver¬
sichert haben.

Nagold , den 15. Mai 1901.K. Oberamt. Ritter.

Bekanntmachung.
Unter den Schafe « des GurspäckcerS Dietrich Körre-

ta « P in Urrterfchtvandorf ist die Räude anSgedrochen.
Nagold , den 14. Mai 1901.K Oberamt. Ritter.

Amtliches.  Dem Schultheißen Braun  in Schopfloch, OA-
Krevdenpadt , wurtr di, silberne Verdienstmedaille verliehen.

Am IS. ds. MtS . wurde Schullehrer Mitschelen  in Katter¬

bach, OA. Nagold , in den Ruhestand versetzt.

Parlamentarische Nachrichten.
«ürttembergischer Landtag.

r . Stuttgart,  IS . Mai . Die Kammer drr Abgeordneten
erledigte heute in ihrer 48. Sitzung , dir S Stunden in Anspruch
«ah « , denRest des Siseubahnetats . Dir Denkschrift drSEisrn-
bahnbediensteten-BerbandS fand sowohl von seiten der Abgeordneten
als auch vom Ministertisch aus allgemein günstige Aufnahme.
Speziell wurde de» Lokomotivführern, den Haltestrllevorstrhern und
de« Bahnwärtern bezüglich ihrer Bittschriften namhafte Vergünsti¬
gungen in Aussicht gestellt. Di« Bitte des ArrztevereinS um Ein¬
führung freier Aerztewahl für die BerkehrSbediensteten fand am
Ministertisch kein geneigtes Ohr , trotzdem sich ein großer Teil der Ab¬
geordneten hiesür aussprach . Der KommisfionSantrag wurde angenom¬
men. Verschiedene» Klagen, welche über Reinigung , Heizung und Be¬
leuchtung der Eisenbahnwagen »orgrbracht wurden , wird womöglich
Abhilseverschafftwerden. Einer ganzen Reihevo » Einzelwünschen ver¬
schiedener Abgeordneter verspricht der Minister v. Soden nebst
KtaatSrat v. Balz nach Thunlichkeit Abhilfe. Die Erbauung von
Urbetterwohnungen und eine Verminderung der Arbeitszeit für di«
Bahnbrdtenstetrn wird in nahe Aussicht gestellt. Für Abschaffung
der Akkordarbeit kan» sich die Regierung nicht erwärmen . Auch
eine Reihe weiterer Wünsche der Arbeiter findet im Hause günstige
Aufnahme. Sämtliche Titel werden nach den Anträgen der Kom¬
mission genehmigt. Nächste Sitzung Freitag nachmittag 3 Uhr.
Tagesordnung Fortsetzung der EtatSbrratung bei Kap. 119, Postetat.

Hages-AerrigLeiterr.
Äu« Stadtu«d Land.

Nagold,  18 . Mai.

Vom RathauS . Unter den Gegenständen, mit denen
sich der Gemeinderat in seiner letzten Sitzung zu be¬
fassen hatte, ist ein Gesuch der Eisenbahnverwaltungzu
erwähnen, das mit der Geleiserweiterung der Alten-
siriger Bahn am Reichertschen Sägwerk zusammenhängt.
Bekanntlich wird dort behufs Legung eine- zweiten schienen-
sträng» der Bahndamm stadteinwärts erbreitert. Stadt
« ^ '"bahnbanamt find bezüglich de» dort Über die
Bahn führenden Fußweg »Übereingekommen, daß außer drr
teilwnse notwendig werdenden Reuanlage alle» beim alten
Aibt , also jederzeit für ungehinderten Urbergang gesorgt
'st- Am teilt die Eisenbahnverwaltung mit, daß ihr
Letztere Bedingung lästig« erden könnte, da auf jener Stelle
ab und zu Wagen ausgestellt würden. Sie ist daher bereit,
entlang de» DammfußrS einen Verbindungsweg mit 15°/,
Steigung zu dem etwa 40 m entfernten Fahrweg her,»stellen,
fo daß der Fußverkchr auf keinen Fall gehindert wäre,
allerdings wäre dann ein Umweg zurückznlegrn. Bon

Nagold, Samstag dru 18. Mai.

seiten des Vorsitzenden. Stadtschultheiß Brodbeck. wie
auch der übrigen Mitglieder deS Kollegiums wird daran
festgehalten, unter keine» Umständen auf daS Recht de»freien
Bahnübergangs zu verzichten; die Wagen könnten derart
gestellt werden, daß der Urbergang frei bleibe. In erster
Linie hielt man dies geboten au» Rücksicht für die dortige«
Süterbefitzer, die meist den Weg mit Geräten rc. beladen
zurücklegru und für die der Umweg dann beschwerlich sei;
außerdem wurde aber auch darauf verwiesen, welch geringe-
Entgegenkommen die Stadt in ihren Angelegenheiten sich
seitens der Eisenbohnverwaltung zu versehe«habe. wie dirSz.B.
bei der Feststellung der Baulinien an der Llteusteiger Bahn
geschehen. Mit der Ablehnung deS TrsnchS war der Gemeinde-
rat einstimmig einverstanden; indessen hat sich darüber auch
noch der BÜrgerauSschuß auszusprechen. —Zu der Rentschler-
schen Fräserei führt eine Brücke, deren Tragkraft für den
dortigen Verkehr nicht ausreicht. Vorerst soll nun seitens
de» Stadtbauamts eine Kostenberechnung über eine ent¬
sprechend« Verstärkung durch Eisen ausgestellt werden;
ehe weiter verhandelt wird, soll dann auch aktenmäßig
ermittelt werden, inwieweit die Stadt sich an dem Auf¬
wand zu beteiligen hat. — Bon der K. Kommission für
Fortbildungsschulen ging rin Bericht über den Befund der
gewerblichen Fortbildungsschule bei der letzt,« Visi-
t ation ein. Er zollt der erfolgreichen Thätigkeit der Lehrer
ehrende» Lob; der Stand der Schule wurde als geordnet
befunden. Zugleich ergeht die Aufforderung, mit alle«
Mitteln dem Uebelstand zu begegnen, daß dji«
Schüler vielfach zu spät in die Unterrichtsstunde
kommen. — ObrramtSarzt Dr. Fricker teilt mit, daß er
vom 14. d». ab aus 8 Tage in Urlaub sich befindet. —
Schiffwirt Summ sucht um Aufhebung deS Verbots der
Schaustellungen rc. bei feiner Wirtschaft nach; er habe
durch daS Verbot geschäftliche Nachteile. Der Gemeivdrrat
will vorerst keine Aenderung eintreten lassen. Nachdem
jetzt Dr. Baumann da» Summ'sche Brauereigeb Sude zur
Heilanstalt umbaut, hält e» daS Kollegium für angebracht,
die Wirkung dieser Anstalt abzuwarten, da das Gasthaus
zum Schiff jedenfalls durch die Kurgäste frequentiert werde,
diesen aber dann der Lärm der Schaustellungen unangenehm
sein könnte. — Für 1900 ist für die hiesige Gemeinde die
Brandfchadensumlage festgestrllt; der Schätzungswert
der Gebäude beträgt 5,543,530 das umlagepflichtige
Kapital 6,310,895 die Umlage selbst 6810 ^ 61

Vom Wetter . Sind die 40 Ritter ohne Schaden für
Feld und Garte» vorübergegangen, so bangt dem Landmann
umsomehr vor den gefürchteten drei Eisheiligen Pankraz,
Servaz und vonifsz und ihrer in »och üblerem Ruf stehenden
Genossin, der„kalten Sophie". Und mit Recht, den« wenn
sie de« eben im neuerwachten Lenz prangenden Fluren nicht
hold bleiben, dann finkt die frohe Hoffnung auf «in gutes
Jahr frühe inS Grab. Scho« oft haben die um diese Zeit
sich einstrllenden späten Fröste der uns rings umgebende«
blütenduftenden Maienpracht Vernichtung gebracht. Glück¬
licherweise haben die Wetterheiligen diesmal milde regiert;
dagegen trat am nachfolgende« Donnerstag unerwartet ein
ganz empfindlicher Trmprraturrückschlag ein — ein Beweis,
daß der alte Glaube, mit den Eisheiligen sei auch die Frost¬
gefahr überstanden, ein trügerischer ist. Wenn auch der
Rückschlag für die Begetation keine Nachteil« gebracht hat,
so hak er doch den vielen Touristen, dir den Himmelsahrtstag
zu Ausflügen auSnützten, die Freude etwas verdorben.

Schwarzwaldverein.  Düster war der Himmel
und rauh die Winde als sich am Himmelfahrt- fest die Mitglieder
de» hirsige» SchwarzwaldoerrinS in drr stattlichen Zahl
von 63 Personen, darunter ein reicher Flor von Damen,
auf dem Bahnhof einfande», um mit dem Zug 10 Uhr
50 Min. da- herrliche Nagoldthal entlang bis Unter-
reichrnbach und Weißtnstrinz« fahren. Trotz anhaltend be¬
deckten Himmels öffnete Jvpiter Plnvius seine Schleusen
nicht, was von den lnftkneiprndr« Ausflügler«, die von
Untrrreichenbach nach Pforzheim« änderten um so dank¬
barer anerkannt wurde, als ihnen die senkrechten Strahlen
der Mittagssonne recht unangenehm gewesen wären. Die
Wanderung von Untrrreichenbach hinauf nach Grimbach
wurde in mäßigem Tempo gemacht, damit daS beteiligte
zarte Geschlecht nicht zu sehr angestrengt wurde; der
nach recht» hin geöffnete Wald gewährte einen hübschen
Niederblick auf das liebliche Nagoldthal. Von Srunbach
ging es in mäßiger Steigung durch schönen Wald zum
Büchenbronner AnSsichtStnr« , der sich— «in Eiffelturm
«u mimLturv — schlank in die Lüfte erhebt. War
die Besteigung der dunstigen Luft halber voraussichtlich
nicht sehr lohnend, so führte man sie doch ans. um
wenigstens zu zeige», daß man frei von Schwindel
sei. (??) Die Aussicht war beschränkt, aber in die Näh«
depo anmutiger; alles da draußen im Blütrnschmnck, soweit
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eben der Blick reicht frischgrüner Laub- und dunkelgrüner
Tannenwald, dazwischen hinein die roten Dächer und die
Türme der Ortschaften Engelsbrand, Salmbach. Langen-
brand, Büchenbrann rc. bis hinüber zur„Goldstadt" Pforz¬
heim. Wurde der «i«e oder andere beim Aufstieg durch
ein bedenkliches Wackeln deS TnrmeS in «inen Aufing von
Seekrankheit versetzt, so war drr Abstieg desto kühner, denn
manche«ahmen womöglich gleich3 Stufen auf einmal,
während andere an die Ktnderzeit erinnerte», da sie
jeden Trappe« als Haltepunkt benützen mußten, um eine
Rutschpartie zu verhüte». Da die Mitglieder de» Pforz-
hrimer SchwarzwaldvereinS gegen3 Uhr noch nicht auf
der zu« Zusammentreffen bestimmten Büchenbronner Höhe
eingetroffen waren, so ging « an ihnen weiter entgegen
und durste sie vor Büchenbronn begrüßen, durch welche« dann
der Weg genommen wurde, immer weiter hinunter bis zu
dem romantischen Weißrnstein mit Ruine Rabenrck. Die
Sonne war inzwischen sieghaft hervorgedrnugen. so daß den
Wanderern der nach Pforzheim führende, schattige und
schöne Spazierweg sehr willkommen war. Kuq nach4 Uhr
war die sogenannte Eingangspforte in den Schwarzwald,
die tief zwischen rundum ansteigenden Gelände» eingesattelt
sich bergende Stadt Pforzheim erreicht. Die sonst so
geschäftige Bevölkerung hatte heut«auch Festtag und bewegte
sich zahlreich in den zum Teil altertümlichen, zum Teil modern¬
eleganten Straßen. Die Nagolder Ausflügler besahen sich
alle- im Vorbeigehen, um unter kundiger Führung bald im
neuen Hotel International von Seifer anzugelangen. Hier
fanden sich die unterwegs etwas zerstreut gewesenen Teilnehmer
alle zusammen, so daß der ansehnliche«nd hübsche Speisr-
saal dicht besetzt war. ES mögen mit den liebenswürdigen
Pforzheimern zusammen ca. 150 Personen gewesen sein.
Besonders bemerken möchten wir, daß auch die Herren
Fabrikanten Prr-izrr und Speidel anwesend waren. Bei
vorzüglicher Bewirtung entwickelte sich eine animierte
Stimmung, die noch weiter gehoben wurde durch musikalisch«
Borträge und dir von gegenseitiger Herzlichkeit der Be¬
ziehungen zwischen den beiden Städten Pforzheim und
Nagold und ihren Bewohnern zeugenden Toaste, die
namentlich betonten, daß diese Beziehungen nicht nur so
bleiben, sondern auch künftig noch enger sich gestalten werden.
Die Pforzheimer wurden zu eine« Gegenbesuch freundlich
eingrladen, den sie auch mit Freude» zusagten. ES wurden
noch klein« RundgLnge in der Stadt, u. a. zur Besichtigung
deS imposanten Rathauses gemacht, « ährend die im Saal
gebliebenen Tanzlustige«, vor allen di«Jugend, drr holden
Muse Terpfichore huldigten. So zerrannen die wenigen
Stunden in ungezwungener Fröhlichkeit, bis auf de« Bahn¬
hof ein dreifaches Waldheil zum Abschiedsgruß erklang.
Auch bei der Heimfahrt war man gemütlich und übertönt«
daS liebliche Geräusch der württembergischrn Eisenbahnwagen
mit srohbewrgten Volksliedern und burschikosen Weisen.
Jedem Teilnehmer wird dieser Ausflug in schönster Ennnr-
rung bleiben.

Frequenz der württ . Verkehrsanstalten.
Auf den Staatsbahnen wurden i« März d. I . be¬
fördert 3,533.981 Personen (-s- 141,108 Personen gegen
1900) und 691,544 Tonnen Güter (— 39,343 Tonnen).
Vereinnahmt wurden im Personenverkehr 1,319.000 ^
(-s- 78,971^t). im Güterverkehr3.663,000 (— 135,349
Mark), auS sonstigen Quellen 1,000.000 (— 6377^ e),
im ganzen 4,983,000 (— 53,755 ^ ). Seit Beginn
deS EtatsjahrS(1. April 1900) bezifferte« sich die Gesamt-
einnahrnr» auf 66,313.000 (-s- 1,310,792*4t). Das
Bahnnetz halte bei 1840,48 km gegen 1900 ein« weiter«
Ausdehnung von 14,37 km erfahren. — Bei der Post-
und Telegraphrnverwaltung betrug der Gebühren-
aufall auS dem Post-, Telegraphen- und Telephondetrieb
im BerichtSmonat 1,031,563 17 somit5.983^ 97 4
weniger als im gleichen Zeitraum des Vorjahrs. AIS
Gesamteinnahmen vom1. April 1900 an waren 13,306,057
Mark 58 H zu verzeichnen, somit 456.737 54 iZ mehr
als im Vorjahr. _

Wildberg,  16 . Mai. Am Mittwoch abend er¬
eignete sich in drr Holzsägerei drr Mittelmühle ein bedauer¬
licher Unglücksfall. Ein nur vorübergehend mit Sägen
der Holzscheite beschäftigter verheirateter Knecht deS Be¬
sitzers kam mit dem Kops drr Säge zu nahe, welche ihm
Nase und Oberlippe durchschnitt und noch einige Zäh««
deS Oberkiefers mitnahm. Der Verunglückte wnrd« mit
mit et«em Notverband versehen ins Nagolder Krankenhaus
überführt. Seiner Familie wendet sich die allgemeine
Teilnahme zu, umsomehr als die Frau selbst schon viel«
Wochen schwer leidend ist.

r . Horb, IS. Mai. I « Lützenhardt, OA. Horb, fiel
beim Blumrnsammela daS zweijährige Söhnchru deS



Metzger- Baulnrcht in die Waldach und konnte nur als
Leiche wieder hrrauSgezsgen«erden.

r. Liebenzell. 15. Mai. In dem bei Unterreichenbach
Sekgenen Großen Sandst-ir.brnch verunglückte ein italienischer
Njrbriter. Mit lebensgefährlichen Brrletzungen wurde er
sofort ins Spital verbracht.

r. Freudenstadt , 16. Mai. In Huzrnboch wurde
der 21jährige Fuhrmann Gottlieb Frey beim Langholz-
führen nach Gernsbach von einer Ladest inge, die beim
Ablagen abbrach, erschlagen. — Auf dem Kniebis wurde
der Holzhauer Matthias Klaißle beim Holzfällen von einem
fallenden Stamm derart auf di, Brust getroffen, daß er
bald darauf verschied. Der Verunglückte, ein braver, gc.
achtet« Man», war erst 37 Jahre cl<; er hintrrläßt eine
Witwe und 4 kleine Kinder.

r. Freudenstadt . 15. Mai. Ein Arbeiterstreik ist
etwas, da- wohl hier noch nie dagewesrn ist. Seit vor-
rstern streiken die hiesigen Gipser gesellen. Wie man
ö t, orrlangen sie. daß abends6 Uhr die Arbeit beendigt

wird. Seither arbeiteten sie von morgens 6 bis abends
7 Uhr mit Sslündigrr Unterbrechung. Der übliche Toglohn
beträgt durchschnittlich4 bei dem eS aber auch künftig
bleiben soll.

Gchopsloch , 15. Mai. Bei der hiesigen Ortsoor-
steherwah! wurde Bürgrraukschußobmann Jakob May er jr.
gewählt.

r. Neuenbürg . 15. Mai. I « Engelsbrandkam daS
etwa 7 Jahre alte Mädchen des F. Erhardt dem Herd-
feuer zu nahe, wobei die Kleider Feuer fingen und daS
arme Kind lebensgefährliche Brandwunden davontrug.

r. Sulz a. N. 17. Mai. Das diesjährige Gesangsfest
der evang. Kirchenaesavgsoereinewird hier am Jakobifetrrtag
(35. Juli) abgkhaltrn werden.

r. Aistaig, OA. Sulz, 17. Mai. In einem Steinbruch
in der Nähe deS OrtS wurde beim Sprengen von Steinen
'»folge frühzeitigen Entzünden- der Sprengmafse der hiestge
Otkonom Ade schwer verliht. Dimselben wurde
Lurch die über ihn stürzenden Steine ein Fuß abgeschlagen,
außerdrm erlitt derselbe noch weitere Verletzung««.

r. Eßlingen . 17. Mai. In letzter Zeit kamen in
hiesiger Stadt verschiedene Einbruchsdiebstähle vor.
Bis jetzt ist rS nicht gelungen, des DiebeS habhaft zu werden.
— Sestern fand hier ein Po saunen fest der evang.
Jünglingsrureinr statt.

r. Bönnigheim , 16. Mat. Unter außerordentlich
zahlreicher Teilnahme wurde gestern in hiesiger Gemeinde
Oberlehrer und Kirchrngemeinderat Strecker zu Grabr ge¬
tragen. Derselbe war seit 33 Jahren in unserem Bezirk,
nämlich 23 Jahr ein Hessigheim und 11 Jahre hier, anglstellt.

r. Oberndorf , 17. Mai. Wegen umfangreichen
KohlendiebstahlS wurde der städtische Taglöhner Pauli
dahier verhaftet.

r. Heilbronn , 15. Mai. DaS Schulgeld in den
evangelischen und katholischen Volksschulen wird zufolge
Beschlusses der bürgerlichen Kollegien jedem nachgelassen,
der darum nachsucht und zwar ohne nähere Untersuchung.
Besuchen mehrere Kinder einer Fsmilie die Volksschule, so
soll nur für 2 Kinder Schulgeld erhoben werden. Eine
schon vielfach angrstrebtr gänzliche Aufhebung deS Schul.
geldeS ist bis jetzt»och nicht durchdrungen.

r. Schwenningen , 17. Mai. Vorgestern abend hat
»in hier aus der Durchreise befindlicher Dienstknrcht ouS
Karsau. NwtS Säckingen, Baden, in betrunkenem Zustande
arobr Exzesse verübt und mit einem von ihm abgerissenen
Lattrnstück verschiedene Leute bedroht. Dem einschreitrndrn
Schutzmann leistete er den gröbsten Widerstand und riß
ihm seinen Waffenrock förmlich vom Leibe. Auch dir zur
Hilfe herbeigekommenen Bürger bedachte er mit Fußtritten
u. derzl. und imOrLSarrest«ntergebracht, demolier.« erden
Ofen. Bemerkenswert ist. daß der Mann erst seit einem
Tag aus der Strafanstalt in Offenburg, woselbst er eine
Monatliche Gefängnisstrafe, rbensovs wegen Widerstands,
zu verbüßen hatte, entlassen worden ist.

r. Ulm, 16. Mai. Oberst Schempp vom Jnf .Regt.
120 hat sein PenfionSgesuch eingereicht.

r. Vom Allgäu, 16. Mai. Am 10. September 1898
ist bekanntlich der erste Transport Allgäuer Vieh in die
Deutsche Afrikakolovir Kamerun noch Buea abgegangen
(4 Kühe. 4 Rinder und 2 Farren). Nachdem diese erste
Sendung sich in Kamerun vorzüglich bewährte, folgte im
Herbst 1900 «in zweiter Transport. Die KreuzungSversuche
des importierten VirhrS mir dem einheimischen glückten voll«
ständig, wenn auch der Nachwuchs den Allgäuer Kälbern
im Wuchs erhrbl'.ch Nachsicht, wir auch dir Milchleistung
der Tiere dort ein« wesentlich geringere(kaum6 L trr) als
im Hriwatlonde ist. Diesen Gommer wird noch eia weiterer
„Schweiẑ- in die Kolonie abgrhen.

r. Langenargen, 15.Mai. Die hiesige Gemeinde laßt
zurzrit durch di« Firmr Stricker -RomanSho-n «ine
Acetylenanlage erbauen, zur Versorgung des ganzen
Marktflecken- mit diesem Licht. ES ist dies die erste und
einzige Gemeinde in Württemberg, welche eine Acetylen-
zentrale errichtet.

r. Vom Bodrnsee, 16 Mai. Im abgelaufenen Jahre
hdt die Vtrohhutfabrikation und Strshstechterri d-'S
GchwarzwaldrS einen befriedigenden Geschäftsgang zu ver-
zrjchn.n, was hauptsächlich dem Ausbleiben chinesischerG«.
flechte zugeschriebrn wird . Die Hauptindustrie de» Schwarz-
waldes — die Uhrenfabrikation — hatte unter Geld-
schwirrigkeiten deS Auslandes, besonders durch Rußland und
Italien, zu leiden.

r. Vovr Bodensee, 17. Mai. Trotzdem dir Bienen
im vergangenen Winter mehrfach gefüttert werden mußten
und auch dir erste Flugzeit spät fiel, haben sie dennoch gut

überwintert und haben gegenwärtig bei dem schönen Mai-
weiter und der prächtig entwickelten Pflanzenwelt ergiebige
Zeiten. Schwärme sind bereits an mehreren Orten gefallen;
es ist somit Aussicht aus rin gutes Brenrnjahr.

VeEckr« Leich.
Berlin , 15. Mai. Der Kaiser trifft am nächsten

Montag. 20. d. Mt?., abends7 Uhr 25 Minuten mittels
Sonderzuges in Prökelwitz ein und wird bis zum 15 d. Mts.
(Psingstsamstag) als Gast deS Fürsten Dohna zur Rehbock-
pürsche in Schlobitten verweilen. Voraussichtlich wird der
Monarch bei dieser Gelegenheit auch seiner Besitzung Tadinen
einen Besuch abstatten.

BreSlau , 13. Mai. König Albert von Sachsen traf
heute nachmittag mit Extrazug in Gybillenort zumSommrr-
aufenthalt ein.

Frankfurt , 15. Mn . Prinzessin Friedrich Karl
von Hessen ist gestern morgen in ihrer Wohnung in
Frankfurt von zwei Knabe« entbunden worden.

Heidelberg. 17. Mai. Der König»or Württemberg
ist heute zum Besuche der Königm-Mutter der Niederlande
hier tingetroffen.

r. Eutingen , 16. Mai. Das Pforz> irüer Tagölatt
meldet: Der Altbürgermeister Gteidle vonE mngen druckte
heut« morgen2 Schweine auf den hiesigen Markt. Um
di« geringe Gebühr skr den Gesundh-itSschein zu sparen,
Hütte Steidle einen alten GefundheitSschrin vom 4 Mai
in daS Datum „14. Mai" umgeändert. Die Fälschung
wurde entdeckt und der Altbürgermeisterwird nun wegen
Urkundenfälschung vor Gericht gestellt,

r AuS Franken , 17. Mai. Bei einem Gewitter,
das vorgestern in Münchenreuth niederging, schlug der Blitz
irr das Wohnhaus des Wagners Dünger; es wurden der
Mann und die Frau nebst ihrem 2jährrgrn Kinde vom
Blitze getroffen und getötet.

ArrslMö.
Wien, 16. Mai. Aus hier ringetroffenen Privatbriefen

wird entnommen, daß König Alexander ernstlich entzweit
ist mit seiner Gemahlin, der Königin Draga . ES wird
behauptet, erhübe fi- lediglich deswegen geheiratet, weil sie
ihm die Geburt eines Erbprinzen in sichere Aussicht stellte.
Und nun soll sich gezeigt habe«, daß fi« nie berechtigt zu
einer solchen Behauptung gewesen ist. Ihr darauf bezüg¬
liches Geständnis soll sehr ungnädig vom Köeig ausgenommen
worden sein. In weiten Kreisen Belgrad» waltet die An-
ficht vor, es könnte zur Scheidung der königlichen Ehr komme».

Kopenhagen , 15. Mai. Der Hof erhielt die Nach-
richl, daS Zaren paar » erde im August hier eintreffrn,
und aus der Rückreise Darmstadt besuchen.

Petersburg . 14. Mai. Eme Privatdrpesche der Nowojr
Wrerrjr auS Wladiwostok vom9. Mai besagt: AuS Söul
wird gemeldet, die koreanische Regierung habe von der
japanischen Regierung 19,000 Gewehr und eine Million
Patronen erworben.

Madrid , 15. Mai. Auf der Mine Grloadora bei
Lugo(in der spanischen Provinz Salicis) hat eine Dyna-
mitrxplosion stattgefunden. Große FelSstücke wurden in
dis Luft geschleudert und fielen auf eine Gruppe Arbeiter
nieder. Fünf wurde« gänzlich zermalmt, sieben verwundet.

Madrid , 14. Mai. Heute ist vor dem Bischosspalast
i» Palma(Mallorku) eine Dyoamitdombr geplatzt. Die
Explosion richtete lediglich Sachschaden an.

Konstantinoprl , 16. Mat. Der französische Bot¬
schafter machte seiner Regierung den Vorschlag einer Flotten-
demonstration vor Konftantinopel , um dis Türkei zu
zwingen, in Postkonflikt nachzugebrn. Auch im Botschafts¬
rat tauchte dieser Vorschlag auf.

Vom südafriklmifcheA Kriegsschauplatz.
London, 15. Mai. AuS Mavtzburg wird der Daily

Matt gemeldet, eS sei ein neuer Plan zur schleumgrn
Beendigung deS Krieges avSgefonnen worden, nämlich
ollrnchaldrn daS Gras niederzubrennrn.

London , 15. Mai. Die heute ausgrgrbenen parlamen-
tarischen Drucksachen besagen, daß von Juni 1900 bis
Januar 1901 684 Gebäulichkeiten in Südafrika nieder-
gebrannt find, nämlich im Juni 2, im Juli 3, im August
17, im September 99. im Oktober 189, im November 226,
im Dezember6 und im Januar 1901 3. Von 90 Fälle»
ist das Datum unbekannt.

London , 16. Mai. Bus Kapstadt wird gemeldet:
Der wiedererkrankts General French ist auf dem Wege der
Genesung und wird dal» das Kommando wieder übernehmen.

London , 15. Mai. Aus Pretoria, 13. Mai, meldet
der Kriegskorrespondent deS Daily Telegraph: Die Zeichen
Lrntrn fi her auf «inen allgemeiaen ZusammenbruchdeS
Widerstandes der Buren ; der Feind istj tzt in verhält-
«iswäßig tieian; Banden zerstreut, nur Loris und Christian
Botha verfüg«» über eine Strritkraft von jr etwa 1000
Mann. Dir sogenannte TranSvaalregierung ist bei Louis
Botha. Wie verlautet, betrachtet Biljorn den Kampf als
hoffnungslos und selbstmörderisch und er ist genügt, zu
kapitulieren. — Andererseits besagt eine Brüsseler Deprsche
der Morning Post vom 14 Mai, in dortigen Transvaal-
kreisen werde erklärt, daß demnächst folgende Burenstreit-
kräste in- Frld rücken werden: 9000 Mann unter Botha.
5000 unter Drwrt, 2500 unter Dclar«y, 1500 unter
Kritzinger, je 1000 unter Malan und Hertzoz und 800
unter FouchS

London» 15. Mai. Morning Leader kritisiert dir
Haltung der englische« Generale , auf deren Befehl
di« Farme» der Buren in Brand gesteckt wurden. DaS
Blatt bezeichnet dies« Haltung als eine frevelhafte und
einer zivilisirten Nrtion unwürdig. Solche Mittel zur

Bifiegung des Frindes wären bisher nnr bei den Wilden
an der Tagesordnungg' wrsev.

Die Krisism China.
Paris , 15. Mai. Im Ministerrale teilte Dsleasst

mit, er habe vorläufig 2000 Mann aus China heim-
beordert . Unmittelbar nach der R-gelang der Enlschäsi-
gungSsrage werde daS gesamte Expidi.lonscorpS die Heim¬
fahrt anrrete».

Peking, 15. Mai. DaS Oberkommando meldet: Truppen
deS chinesischen Generals Liu haben 451cm südlich Paotingsu
1000 Boxer angegriffen und zerstreut.

Peking , 15. Mai. Bei einer Explosion von zu ver¬
nichtenden Waffen in Kalgan wurden, wie bisj tz! frstgesttlltist, L ulnant v. Kummer und drei Mann verwundet.

London , 15 Mai. Dem Bureau L-ffin wird cus
Peking vom 13. Mai gemeldet, daß dort am 12. Mai
acht amerikanische Soldaten dm Laden eines Juwelen-
Händler« in dem vo:r den Bütten besetzten Stadtteile ge-plündert haben.

Vermischtes.
Dorf Schwanden muß geräumt werden ! Nachdem

Prof . Dr . Heim als Geologe den bevorstehenden Zusammensturz
des Berges oberhalb Dorf Schwanden bet Brienz festgestellt hatte
und die Katastrophe , aus allen Anzeichen zu schließen, in nächste
Nähe gerückt worden ist, hat die Bernsche Regieruags -ebordmrng
das bedrohte Gebiet besucht Sie ist zu den Schluß gekommen,
daß die Katastrophe für das ganze Dorf , das schon einmal ver¬
schüttet worden ist, vernichtend wirken werde , während jegliche
Grgenmaßregeln unnütz sein würden . Die Regierung trat deshalb
mit der Gemeinde Schwanden in Unterhandlungen , und beschloß
nun die Gemeindeversammlung Schwanden einstimmig , daß daS
Dorf zu räumen sei. Die Leute werben ihre Hofstatt aufgeben
und einzeln. auSwandrrn «nd Zufluchtsorte suchen, die einen hier,
dir andern dort. Das Land soll für einen angemessenen Preis
znm Kauf augeboten werden . Schwer genug ist den Leu en der
Entschluß geworden . Ihre braunen , trauten Häuschen müssen ste
nun abtlagen und dafür den Wanderstab ergreifen . Aber eS gab
ja keine« anderen AuSweg für die Armen . Ihre heimatliche
Scholle war nicht länger zu halten.

Die stärksten Raucher . Bon allen Ländern der Wett
weist Oefterreich-Uagarn die zahlreichsten und passioniertesten
Raucher aus. Während nach statistischen Erhebungen der Spanier
durchschnittlich jährlich ein Pfand Tabak konsumiert, der Italiener
pro Kopf der Bevölkerung 1,23 , der Engländer 1,38 , der Russe
1,88, der Däne 2.24, der Skandinavier 2,29 und der Deutsche 2,40
Pfund in die Lust bläst, bringt es sein österreichisch-ungarischer
Nachbar sogar auf 2,73 Pfund Tabak für die Person.

Musolino L Eo . — italienische Räuberbande . Unter
dieser Firma scheint nun in der That jene Bande von Verbrechern
existier! zu haben, deren Ehef der berüchtigte, auch von uns erwähnte
Musolino war . Ja des Gefürchtete « Heimatstadt kam man ihr
auf die Spur . Pikant und für di« dortigen Zustände bezeichnend
ist der Umstand , daß der Bande neben anderen zärtlichen Brr-
waudten auch Musolinos Schwester angrhä .te, die hier mit einer
„Spezial -Abtei uug " di« hold« Weiblichkeit vertrat . Es wurden
60 Männer und grauen verhaftet , die einen Berbrechrrbund , eine
sogenannte „Piciotkria " bildeten Ihr Haupt war Musolino.
Unter den Verhafteten befinden fich 20 Verwandte des Briganten,
darunter sein Vater nnd Onkel nebst seiner Schwester Hippolita,
die an der Spitze der weiblichen Sektion deS BerdrecherbundeS steht.

Ein wahrhaft praktischer Arzt . Auf einem in Amerika
nicht mehr ungewöhnlichen Wege hält zurzeit in New -Uork ein
Arzt seine Person auf dem Heiratsmarkt seil . Er läßt an Frauen
jeden Standes uns AlterS , mit Ausnahme von Krüppeln und
Farbigen , Lose zu 20 ^ verkaufen. Die Gewinnerin in der
Lotterie wird deS geniale « Mediziners Gattin und — tritt mir
ihm den Gewinn der abgrsetzten Lose. Seine Hoffnung , 2 —8000
davon zu verkaufen , dürfte fich erfüllen . Jede New -Dorkrr Köchin
ist entschlossen, Frau Doktor zu « erden.

Gmünd : Frau Bücher, Gerichtsvollziehers Gattin , (früher
in Nagold ). Freudenstadt : Heinrich Müller Kaufmann , ( früh,
in Nagold ), 70 I . Ergrnzingen : Pauline St -imle , geb Renz,
G onnenwirts Ehefrau. _ _ _

Kraakeupflegekäste« i» Landgemeinde».
Eingesendet.

AuS dem Jahresbericht de- Komites zur Einführung von —
Krankenpflegekästen-Eharlottenpflegen — in Landgemeinden . DaS
Kvmite sieh sein« Aufgabe nicht bloß in der Vermittlung der « » -
schaff» -g von Krankenpfleaemittel -DepotS , sonder« in vorderster
Linie in der allgemeinen Verbreitung der Erkenntnis , daß die Ge¬
meindebehörden zu emcr besseren Versorgung ihrer Kranken ver¬
pflichtet sind. — In Württemberg find nun Tharlottenpflegen in
74 Gemeinden in reicherer oder weniger reicher Ausstattung aus¬
gestellt . Dies « 74 Charlottenpflegen verteilen fich auf 31 Ober-
ämter (also nicht ganz die Hälfte drS Landes ) uns zwar : Aalen,
Backnang (2), Biberach , B,ackenheim , Erlw (2), Cannstatt , Crails¬
heim, Ehingen (S), Eßlingen , Freudenstadt , Göppingen (2), Hall
(3), Heilbronn 3̂), Hrrrenberg (2), Horb , Künzelsau , Longenburg
(2), Lrupheim (6), Marbach (2), Maulbronn (8), Münfingen (2)„
Reckarsulm, Neuenbürg (2), Oehringen (7), Reutlingen (4), Sulz
(2), Tuttlingen , Urach, Baihingen (12), Waldsee , Welzheim (2),
Daneben wurden noch eine ganze Anzahl von Gemeinden mit
einzelnen Krankenpflezemttteln auf ihre Bitten ausgestattet . Wo
von dieser Einrichtung Gebrauch gemacht wurde , fehlte eS nicht
an Zeichen rührenden Dankes . An freigebigster Behandlung der
Gesuche seitens des Komites soll eS nicht stylen . ( Schriftführer
des Komites , an de» man fich mit allen Anfragen « enden möge,
ist : Psarrrr Sastpa r in  Unterriexingen , Post Sroßsachsenheim .)

Spargelzeit!  Wem kitzelt nicht der Gaumen beim Gedanke«
an dieses edelste aller FrühjahrSgemüse . Während wir früher
unsere Spargel in Mehlsaucrn tauchen und statt ihres reinen , un¬
vergleichlichen Aromas den undefinierbaren Geschmackeiner zweifel¬
haften Mischung von Fleischabsud und Mehl kosten mußten, ver¬
fahren wir heul « weit besser folgendermaßen : Wir befreien dir
Spargel von der äußeren Haut und den Blattansätzen unterhalb
des KopfeS, waschen ste gut, binden fi« zn Bündelchea von 10 —1V
Stück und schneiden da- harte End « der Stengel so ab, daß die
vündelchrn eine gleichmäßige Länge erhalte «. Wir sieden di« Spargel
in Salzwasser ans schwachem Feuer , bis sie gar stad, und lasse»
ste auf eiuem Sieb gut abtrvpsrn , richte» fir nach Entfernung der
Bindfaden auf einer Serviette an und garniere » ste » it eine«
Sträußchen Petersilie . Dann mischen wir nach Geschmack gutes
Olivenöl , Weiuesstg , wenig Senf , etwas Maggi -Würze, sowie Salz
und Pfeffer und serviere » dies« Salatsauce tn einem Sauernnapf.
Dis Melyod « ist einfach, und Einfachheit ist eine Grundbrdiugnaa
für dir rich tig « Z ubereitung junger « «Mse mit delikatem Gesch mack.

Hiezu eine Beilage und daS Plauderstübche» Nr. 20.
Druck und Verlag der U . W.
Zaisrr ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : E . Hardtt



FmürcheM Krutst-LeksnulmschrrÄ̂ri.
Revt ^rEnzklösterle.

Stammholz -Verkauf.
Am Samstag de « LS . Mai vorm . IL Ähr rm Waldhorn

in Eozkiösterlr ans Staotswatd Wanne , Abt. 27 Mühlrai», 30 Eich.
Halde, 38 Ochsenwegle; Dielersberg , Abt. 4 Schneckenthäle, 8 Ob.
Aschenloch:

Forchrnlangholz: 222 Gt. mit Fstm. 28 I., 115 II., ch12 III.,
38 IV.. 1 V. M.

ForchenfSgholz: 38 „ „ 37 I., 5 II., 7 III. Kl.
Tannknlantzholz: 769 „ „ „ 2131 ., 808 II.. 309 III .,

818 IV.. 4 V. Kl.
Tannensägholz: 138 „ .. „ 85 I.. 17 II., 34 III . Kl
und 1 Buche II. Kl. mit 0,7 Fstm.

Forstamt Neuenbürg.

Wildbret -Akkord.
Der Ertrag aus den GtaatSjagde» von drn Revieren Erlmbach,

Enzklöftrrle, Hosftett. Lanaenbrand. Schwann, Simmersfeld u. Wildbad an
atSjagde»
v. Schwär

Reh - und Rotwild pro 19W902
kommt in Losen mit im ganzen er. 158 Stück Reh' und 129 Stück
Rotwild, getrennt nach Sommer» und Winterwild (Wiuterw ld beim
Rotwild vom 1. Oktober ab) im Wege deS schriftlichen Busstreichs zum
Verkauf.

Termin für den Einlauf der Angebote und deren E -öffnung:
Gamstag den 25 . Mai 1SV1 nachmittags 4 Uhr

auf der Kanzlei des Fsrstamts Neuenbürg.
Alles nähere ist beim Forstamt Neuenbürg zu erfahren, welche Los-

vnzeichmsse und Veikaussbeüingungenauf Verlangen unentaeltlich abgirbt.

Forstamt Areudenstadt.

Submissions -Verkauf
von Fichtengerbrinde.

Am Mittwoch de « SÄ . Mai d. I.
wird der diesjährige Anfall von Fichiengerbrinde

geschäht im ganzen zu 3400 ZK.
aus den Revieren BaierSbror.n, Buhlbach, Dornstetten. Freudrnstadt,
Reichrnbach im Wege des schriftlichen AufstrrichS verkauft.

Die Angebote auf di: einzelnen Lose, in Mark und p'o Z :nt«fr
gusgrdrückt, find verschlossen mit der Aufschrift„Gebot auf Fichtenrindr"
beim Forstrwt eivzureichrn.

Die Eröffnung der Gebot«, welcher die Bietenden amvohneu können,
erfolgt an oben bezeichnet«», Termin aus dem Rathaus in Freudrnstadt,
wobei sofort über den Zuschlag entschieden wird.

Losoerzeichniffekostenfrei vom Forstamt, weitere Auskunft durch
die Rcvierämter._ _ _

KvuLvitvi » in ^

z « Damenkleiderstoffen« ß

Revier Enzklösterle.

Brennholz-
Verkauf.

Am Freitag den 24 . Mat
vor « . 4L Uhr in der Krone i«
Enzklösterle aus Staatswald Wan ne.
Abt. 3, 5 ; Langehardt , Abt. 1,
4. 10, 11. 13, 16, 21:

Buchen:Rm.27 Scheiter, 3 Prügel,
253 Ausschuß, 7b Anbruch;
Birken: 13 AuSsLaß ; Nadelholz:
Rm. 42 Scheiter. 2 Prügel , 369
Ausschuß. 425 Anbruch._

Revier Psalzgrafenweiler.

Buchenftamm-
holzvexkanf.

Montag SS . Mai /<IL Wr
im Rathaus zu Psalzgrafenweiler
aus Abt. Sulz:

8 Rotbuchrnstämme mir 1,04 Fm.
I. Ki. und 10 dgl. mit 5,34 Fm.
II. Kl. _

H a i t r r b a ch.

Stangen -Verkauf.
Bus dem hiesigen Stadtwald

Zwerenberg an der Nhgolderstrsße,
kommen am Montag de » SS
Mai nachmittags 1 Uhr zum
Verkauf:

242 Stück Büustaugrn,
367 „ Hagstarigen und
215 „ Hopfenstangen

Der Verkauf findet im Walde statt
und ist Zusammenkunft bei der Oel-
mühle. Liebhaber fi,d eingeladen.

Den 14. Mai 1901.
Stadtpflege.

Knorr.

B k Nagold.

bon
Beugholz uu- Reisich.

Im Distrikt Mittlnbergle, Abt. Bühlkopf. Steinhaufembrne,
Heer streß bene, Gtreikack-r, Osfchelbronnrr
Steig , Tchlrawieder.berg. AendrcSie und Kopf,
ferner im Distrikt Bühl. Abt. Wäsle und
Stadtacker, kommen aw

Montag de« 20 . Mai
zum Aufst'kich:

428 Rm. Nadelholz, Scheiter und Prügel (worunter auch etwas
Kübler- und Gchindelnholz) . 3000 Stück Nadrlholzwrllm nebst 10 Haufen
ungrbundknrsL ti.b. und Nadelreis . . .

Zusommerkunft nachmittags 2 Uhr auf der Nagold-Untilj »ttürger
Straße beim MarkungSgrenzstock. Gemeinderat.

Nagold.

Haus -Verkauf.

empfiehlt
aller Art, schwarz und farbig

bei
Herm. Scholder, Js4shanjen,
Chr. Günther z. Linde, Nagold.
Chr. Gutekunstz. Löwen

Grasmähmaschinen. Heuwender,
Pferderechen,

alles in bewährter Konstruktion , empfiehlt zu drn billigsten Preisen

4 . I' » » « , Witdberg.

Alten steig Stadt.

Brennholz-
Verkauf

am Dienstag de« 21. Mai
d. I . « achm. 3 Uhr

auf hiesigem Rathaus aus Stadt«
wald Priemen, Abt. 4, 12,18 , 26,
27, Thanbschhalde

S Rm. tanv. Scheiter,
37 „ Prügel,

184 „ „ Anbruch.
Den 14. Mai 1901.

Sta - jschulth.-Amt:
_ Welker ._

Oberjettingen.

.5 erkauf.
SamStag de « 18 . Mai

verkauft dir Gemeind?.:
72 Gt. NadrlholzstLmme mit 38
Fstm. III . biö V. Kl.

aus den Waldungen Bühl ,Haßelegert,
Winterhalden und Heiligenwald bei
Postageut Kugel.

Der Verkauf beginnt, nachdem
der Verkauf vom Staa swald br»
endigt ist. __

Geld -Lotterie
zum Bau einer kath. Kjrche

in Zimmern,  OA . Rottweil.
Lose L 1 find zu haben bet

« . 44 Lnlsvr.

Johann Georg Günther , Steinbrecher hier, bringt
unter Lritung der RatSschreiberri nächsten

Samstag de« 18 . ds . Mts . «achm. 6 Uhe
auf dsm Rathaus zum öffentlichen Verkauf:
Gcb.-Nr. 133 2 a 9 gm Wohnyaus mit Scheuer und Hofraum

on der Kchmiedgaffr.
40 43 gm Gemüsegarten im Zwinger.

3311 26 g. 61 gm Ucker und Steinriegel am Eisberg, mit
Kartoffeln angkpflanzt.

Liebhaber werden hjemit eingeladen.
Dm 14. Mai 1801.

B r o d b e ck.

P .-Nr.

9
E f f r i n g e «.

!ieh-und Fahrnisversteigerung
Aus der Nachlaßlachr drS Christian Kempf , res. Schultheißen

von hier, bringe» die Erben in dessen Behausung zum Verkauf:

Am Montag den 20. d. M . von nachmitt. 1 Uhr aE:
2 Kühe, 1 vollständiger Wagen,

Pflug und Egge, 1 Futtrrschnrid-
maschine, verschiedene Moftfäffer famlz
Most, sowie noch verschiedenes Frld-
und Handgeschirr.

RatSschreiberei.

empfiehlt

solange Vorrat u. Abschlüsse reichen, bestes Fabrikat unter Garantie.
Tourenräder mit Glocke und Laterne von Mk ISS .— an.

Halbrenner von Mk » ISS .— an. ,

GQl»r»stdIoiR« ir u

sipd »n hoben bei o . 4V

s

27  HokäjpIolNS

öz kreiLMeäsillsn.

2«ckervsren -frdri !cen.

20 Ztr.
m m t n g e n.

Haber-
N. Diukelstroh

verkauft Georg Bnlmer.

Oberjettingen.
Der Unterzeichnete Hit 50 - 60

Ztr. verschiedenes

Stroh
zu vrrksüfen

I . Georg Gtockiuger.

Krrxorl » sok » «Lla« ^rstchLeLI ^ ri. -

Oberschwandors.

Mutterschweine
zum erstenmal 9

^Äocheuträchssg, h«t
,zu. veik.uftv.

Gottlob Bürrkle.

r>!̂

-S>» ^



Nagold.

H «rr̂ ««gfre-»A.
Herzliche» Dank allen, dir durch,hre wohlthuends

Teilnahme beim Hinscheidrn ur.srrer l. Mutter und!
'Großmutter
Barbara Blum, ged. Schwarz,

Tuchscherrrs Wwe.,
uns beigestanden sind und diel. Entschlafene mit so^

'chönrn Blumenspenden bedacht haben.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

der Sohn: Eart Kl»m,
die Tochter: Miua Schwarz,

We, geb. Slum.

Sulz.

lloekLvits-LivIackiLUK.
Wir beehren unS hiemit. Verwandte, Freunde und Bekannte

!zu unserer am
Donnerstag den 83. Mai 1901

stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus zum „Löwen" hier
frrundlichst einzuladen.

Grorg Dreher, 1 Katharina Gärtner,
Sohn des ü Tochter des

Georg Dreher. Farren Haller. V Michael Gärtn?r, Bauer,
hier. f hier.

Kirchgang 1l Uhr.

Emmingen.

llvedLvils-üinIuänvK.
Wir erlauben unS, Verwandte, Freunde und Bekannte zu

junserer am
i Dienstag-rn 81. Mai 1901
!stattfindenden Hochzeitsseier in daS Gasthaus zum „Rößlr" hier
!frrundlichst einzuladen.

Ehr. Dev), Schreinermeister, ^ Lina Maser,
Lohn deS w Tochter des

Joh. Renz. Emmingen. P Ioh . Maser, Emmingen.
Kirchgang 11 Uhr.

Nagold.

kann jedermann mit dem Apparat

Rr. 1: Mk. 3 50. Rr. 2: Mk. 5 50.
Auch hält sämtliche Zubehörteile  aus Lager

die Verkaufsstelle: Hermann Knolle!

Württb. Schwarzwaldverem.
Bezirks verein Wildöerg.

Nagold.
Sämtliche Bäckermeister

von Nagold
machen die ergebenste Anzeige, daß der

Verkauf von Backwaren
Sonntag morgens von6 —SUHr,

mittags von 11—IS Uhr
und nachmittags vonS—VUhr
stattfindet. Um zahlreichen Zuspruch um

lroddüle  bie genannte Zeit bitten
sämtliche Bäckermeister.

Am Sonntag
d. 10. Mai findet,
b?i günstiger Witte. '
rungein Spsziergng. i
über die„Brunhalde'
und Gültig. Kaps"
nach Gültlingen in
das Gasthaus zum!

Hirsch statt; wozu die vsrehrlichen!
Mitglieder mit wer ter Familie frrundl.
eingeladen werden. Abgang Präzis
L Uhr bei der Hirschbrücke. §

Zwiebelkuchen
Mai bei Ar. Kläger , Bäckermstr.

Nagold.

für Herren und Knaben!
empfiehlt zu sehr billigen Preisen s

Nagold.  !
Dir Mitglieder der Norddeutschen'

Hagel-
verficherungs-

Gefellschaft
werden hiemit aufgefordert, ihre
Felds»kchte in dieser Woche dem!
Agenten wieder auzuzeben. ?

Die Kosten ermäßigen sich gegen'
drs Vorjahr um 11°/»und die Stadt-
kaffe übernimmt auch Heuer an den- ,
selben 30»/». !

Neue Mitglieder werden stets an¬
genommen. i

Agent:
OberamispflegerG. Rapp . !

Magokd.

Nagold.
Den geehrten Hausfrauen

empfiehlt

»Kaffee«
garantirt reinen,

roh per Pfd. SOH bis 1.60
und frischen selbstgrbrannten

per Psd. 1 — bis 3.—.

st

! ! I !

Nagold.

l im »«» . >»z»«»it8.
im «! « «̂-88«

für Herren und Knaben in giößter Auswahl empfiehlt zu den
billigsten Preisen

Vor »»r»L«uk« bei G W. Kaiser.

Pferde-und
iiehdkckendrill

empfiehlt
Gart Kapp, Hlagold.

A l t e n ste i g.
Ein zuverläsfiges, im Kochen und

den HaushaltungSgeschSften bewan¬
dertes

Dienstmädchen
sucht auf 1. Zuli
Frau Oberpr äzep tor Dr. Wagner.

Lehrlings-Gesuch.
Bei Unterzeichnetem findet ein

'kräftiger Knabe unentgeltliche Lehr¬
stelle. Friedrich Strähle,

mech. Schreinerei.

Obst
hat abzugeben.

Der Obige.

Meiner werten Kundschaft von h er und auswärts mache!
ich die ergebenste Mitteilung, daß ich wegen Verg ößrrung meines!
Ladens

das Berkanfslokal
von heute an bis Anfang nächst. Monat

in den ersten Stock verlegt habe.
Zugleich empfehle, um damit za räumen,

eine Partie dauerhafte
»re er -1/ee-e-/«k.

140 ein breit, per Meter zu^ 4 —, havplsächlich sü: Knaben-
anzüge piffrnd.

Mustercollectionen
diegener Auswahl und guten Qualitäten stehen grins franko zu^
Diensten. Um geneigte« Zuspruch bittend, zeichne

hochachtend

vis-ä-vis dem Kgl. Postamt.

Dos Schlagen von 300 Kubikmeter

Sandsteinfchotter
beim neuen Wasserwerk am Bettenbrrg ist im ganzn oder in kleinen«
Partie« in Akkord zu vergeben.

Offerten sind dis
28. Vs. Mts . an bas H1elLlriLit »t8Hv«rlL
einzureichen, woselbst di« Bedingungen ringeschenw-rdin können.

Nagold.

Hivv, Krikrio
offen«n- in Pakete«,

sowie sehr seine

Nagold.
Feiner, weißer

Dunggips
von Gültstein ist zu haben bei

Ehr . Gchuo».

bei

Roulroiis
Zck/ML/k/l

L»

Hosenzeuge
empfiehlt

Ein noch guterhaltenes
Fahrrad
setzt unter an¬

nehmbarem
Preisdem Verkauf aus.

Wer? — sagt die Expedition.
Nagold.

Eiernu - eln,
selbstgemachte, daS Pfd.zu 60—80
empfiehlt

Albert Kemmler, Kouditor.

Gabe«
für die kvangi lüche B.wegung in
Oistencichl.im»rt rntacgen die

IV. Sr»j8vr 'sel,s Buchhdlg.

«iren , reelle ». billigste » eiugrauellc ! ,
In mehr all 1S0000Familien imihebrauchsi jklünsokettaru,'
Tiusrhauuen . « chwanenfescru . SH « a-
«eutuuue « u. alle anderen Sorte » Belt,edel»
». Daunen. Neuheit u»d hefte « eiulsung
garantiert I » Ute, l>rei»w. « ettfedcrnp. Pfttttd
für 0,«s , 0 .80 , l ^ llt 1,10. Prlma H- Ih-
»anueul .«» ; l .ss . PolarseSern : halbwclb
S ; weih s .so . « ilhrrweifte « Suse- und
«chwaueusrdrr » h ; 8,LÜi4; L. Siiderweipe
«ruse - u.Echwuueuhuuueus .iSlr ;»;!»^
Acht chiuefisehe« anihuuueu L.h» ; r . » o-
iurhuuue » »: «; S Jede « helieh . vuau-
tu « rollfrei geg. Nachn.I RIchtaesallendcS be-
reUwtll. aus unsere » osten zuiD«genommen.

psoksr L 60.
r« rrsntonci Rr . ra in Westsale«.

UU ' « rohen u. auiMrl . « reigltfte « , mich
»er » «ttatoft «.  u« s, «ft ». h»rt »sr«il « u-

E «ade der krel »l»»«a erwünschtI »

Ev . G »ttesbte » fte tu Nagold:
Sonntag 19. Mai: ^,10 Uhr

Predig t,' /,2 Uhr Thri stenlehre Söhne
Slt. Abt. Freitag 34. Mat: 10 Uhr
Vorbereitungspredigt und Beichte.
Mitteilungen-er Atan-esami,

der Stadt-lagst-.
Todesfälle: Ehr. Fr. Mornhinwe,.

OelrrS Witwe, Anna Maria geb.
Rrntscher, grst. am 14. Mai.

Jakob Friedrich Wagner. Privatier,
7b Jahr« alt, gest. am 15. Mai.
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